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1. MITTEILUNG DES DEFINITORIUMS 
 

Liebe Schwestern und Brüder im Karmel, 

 

Euch allen einen herzlichen und brüderlichen Gruß zu Beginn dieses neuen Sexenniums in der 

Geschichte des Ordens! Mitten im Gedenkjahr anlässlich des 500. Geburtstages der hl. Teresa 

von Jesus, unserer Mutter, Lehrmeisterin und Gründerin, sagen wir mit ihr und wie sie: „Zeit 

ist es aufzubrechen“, und setzen uns in Bewegung, um bereitwillig und entschlossen 

voranzugehen, wohin der Geist Gottes uns führen möge. 

 

Das neue Team in der Ordensleitung ist allen Brüdern und Schwestern unserer großen 

Ordensfamilie in der weiten Welt zu Diensten mit der Bitte um euer Verständnis und eure 

Mithilfe für unseren Weg, den wir gemeinsam zurücklegen. Dieses neue Team besteht aus P. 

General Saverio Cannistrà (Mittelitalien), und den Definitoren Agustí Borrell (Iberische 

Provinz, vormals Katalonien-Balearen), Łukasz Kansy (Warschau), George Tambala 

(Navarra-Malawi), Johannes Gorantla (Andhra-Pradesh), Daniel Chowning (Washingon), 

Francisco Javier Mena (Karibik) und Mariano Agruda III (Philippinen). 

 

Vom 9. bis 14. Juni hielten wir in Rom unsere ersten Sitzungen, noch ohne P. Mariano, der 

für den Wohnungswechsel noch seine Papiere braucht. Diese ersten Tage dienten dazu, uns 

kennen zu lernen und schon die ersten Tage zusammenzuleben. Die angenehme Atmosphäre 

unter uns und der ehrliche Meinungsaustausch ermutigen uns, mit Entschlossenheit die Arbeit 

für das neue Sexennium anzugehen. 

 

Durch die mannigfaltigen Informationen, die wir erhalten haben und uns mitgeteilt worden 

sind, wurde uns die vielschichtige, vielfältige und sich schnell ändernde Situation des Ordens 

heute bewusst. Wir stellten fest, dass wir den Regionen, wo der Orden zurzeit besonders 

wächst, wie in Südasien und in Afrika, besondere Aufmerksamkeit widmen müssen, ohne 

deswegen die anderen zu vergessen, wo wir eher unter der Abnahme der Mitgliederzahl und 

dem Mangel an Berufungen leiden, besonders in der westlichen Welt. 

 

Die große Vielfalt an Ländern, sozialen und kulturellen Gegebenheiten, aus denen wir 

kommen und derzeit den Orden bilden, bedeutet zweifellos ein Reichtum, den wir 

wahrnehmen müssen, ohne deshalb die Einheit des ganzen Ordens aus den Augen zu 

verlieren. Es bedeutet deshalb eine Herausforderung, in der Vielfalt die brüderliche 

Gemeinschaft zu leben, indem wir das, was der Einzelnen beitragen kann, als Bereicherung 

für alle sehen. 

 

Zur Durchführung unseres Dienstes für den Orden haben wir miteinander über die 

gemeinschaftlichen als auch die je persönlichen Verantwortlichkeiten des Definitoriums 



gesprochen. Demnach kommt jedem Definitor eine bestimmte geographische Region zu, die 

wir folgt verteilt wurden: 

 Saverio Cannistrà: Provinzen der Definitoren und Naher Osten 

 Agustí Borrell: Italien, Spanien, Portugal 

 Łukasz Kansy: Mittel- und Osteuropa 

 Johannes Gorantla: Indien, Sri Lanka, Bangladesch 

 Daniel Chowing: England, Irland, Niederlande, Malta, USA, Frankreich, Belgien, 

Schweiz, Dänemark, Quebuec 

 Francisco Javier Mena: Lateinamerika, Karibik 

 Mariano Agrada III: Ostasien, Indonesien, Vietnam, China, Australien. 

 

Außerdem wird jedem Definitor auch ein besonderer Arbeitsbereich zugewiesen: 

 Agustí, der Generalvikar: Ausbildungsstätten und Kommunikation; 

 Łukasz: Generalkurie und ihre Kommunität; 

 George: Missionen; 

 Johannes: Ausbildung; 

 Daniel: Karmelitinnen; 

 Javier: Finanzbereich; 

 Mariano: OCDS. 

 

Gleichzeitig sind wir über die Verteilung der Aufgaben in der Generalkurie in einen 

Austausch getreten: Sekretäre, Beauftragte, usw. Eine unserer Absichten ist es, unter denen, 

die die zahlreiche Kommunität der Generalkurie bilden, hohe Effizienz, Austausch und 

brüderliche Atmosphäre zu schaffen. 

 

Eines der Hauptthemen bei den Versammlungen dieser Tage war, wie zu erwarten, das erst 

vor kurzem in Ávila zu Ende gegangene Generalkapitel, auf dem für das neue Sexennium die 

Weichen gestellt wurden. Die Freude darüber, dass wir nicht nur ein Kapitel, sondern, nach 

den Worten von P. General, eine wahre Wallfahrt zu den Stätten der hl. Teresa gemacht 

haben, wird durch die positive Bilanz, die wir vom Kapitel ziehen, noch verstärkt, da es 

wirklich eine Erfahrung von Mitbrüderlichkeit, offenem Dialog und der Suche nach dem 

Wohl aller gewesen ist. 

 

Das Generalkapitel hat uns eingeladen, „unseren Weg der Erneuerung fortzuführen“ 

(Kapiteldokument 14), und „uns nach der Qualität unseres Dienstes für Gott und die 

Menschen in Treue zum Teresianischen Charisma zu fragen“ (aaO. 17). Zur Erreichung 

dieses Ziels hat das Kapitel beschlossen, „dass der Orden im Hinblick auf mögliche 

Abänderungen eine Relecture der Konstitutionen vornehme, um zur Erneuerung unseres 

Lebens zu kommen“ (aaO. 28). Von daher und in Übereinstimmung mit dem vom Kapitel 

selbst gegebenen Auftrag hat das Definitorium eine internationale Kommission gebildet, „mit 

dem Auftrag, diese Relecture zu begleiten und notwendige Zusammenfassungen und 

Dokumente zu erarbeiten“ (aaO. 33). Sie setzt sich, wie folgt, zusammen: Agustí Borrell 

(Generalvikar und Kommissionsvorsitzender), Aloysius Deeney (Oklahoma), Alzinir 

Debastiani (Südostbrasilien), Daniel Chowning (Generaldefinitor). Emilio Martínez (Iberische 

Provinz), Gabriel Castro (Iberische Provinz), Giuseppe Pozzobon (Venedig), Gregorz Firszt 

(Krakau), Jose Tauro (Karnataka Goa) und Wiesław Kiwior (Krakau). Diese Kommission 

wird zum ersten Mal vom 13. bis 20. September in Rom zusammentreten. Der 

Kapitelsbeschluss für eine Relecture betrifft zwar nur die Brüder, doch nehmen wir die 

Gebetsbegleitung durch unsere Schwestern und die Laienmitglieder bei diesem Prozess, den 



wir begonnen haben und der zur Erneuerung der gesamten Familie des Teresianischen Karmel 

beitragen möchte, mit Dank an. 

 

Darüber hinaus hat das Definitorium in diesen Tagen mit seinen ersten Sitzungen auch noch 

andere Themen behandelt, wie die finanzielle Lage des Ordens, Missionen, Einzelsituationen 

von Provinzen und Mitbrüdern, usw. Die nächsten Sitzungen haben wir für die Tage vom 7. 

bis 3. September vorgesehen, um das Gespräch unter uns fortzusetzen und weitere 

Entscheidungen zum Wohl des Ordens zu treffen. 

 

Wir kommen bereits in die Schlussphase des Jubiläumsjahres. Allen, die wir die Familie des 

Teresianischen Karmel bilden, wollen wir Mut machen, dieses Jahr, das uns Teresas Lehre 

und Erfahrung vor Augen stellt, intensiv und voller Freude zu feiern, damit die Erinnerung an 

sie uns aneifere, „mit einer großen und ganz entschlossenen Entschlossenheit“ voranzugehen 

und „nicht aufzuhören, bis wir zur Quelle vorstoßen“ (CV 21,2). 

 

Mit brüderliche Grüßen 

 

Eure 

 

  P. Saverio Cannistrà, Ordensgeneral  

P. Agustí Borrell   P. Daniel Chowning 

P. Łukasz Kansy   P. Francisco Javier Mena 

P. George Tambala  P. Mariano Agruda III 

P. Johannes Gorantla 


